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Nr. 32 DIE BERNER WOCHE 761

Die schörigelegcne Lüdernalp eignet sich bestens für die Chilbi

gfibenrëftlft
Sllljübrlicb am 2. Sonntag int 2luguft finbet bas Bergbauernfeft, bie ßübern*
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oergebt ber frfjöne Bag nur au rafrf). B- ©
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Die «cböriAelegcne I.ûUerNàIp eÎANsî zicü bssten8 kür <k>e Lüilbi

Lüdern-Chilbi
Alljährlich am 2. Sonntag im August findet das Bergbauernfest, die Lüdern-

Chilbi statt. Jung und Alt, im Kühermutz und der heimeligen Tracht, treffen sich zum

fröhlichen Beisammensein in luftiger Höhe. Bei Gesang, Iodel, Hosenlupf und Tanz

vergeht der schöne Tag nur zu rasch. P. S,



Aller Blicke rich-
ten sich gespannt
auf den Rasen, wo
die Schwinger ih-
ren Hosenlupf aus-

tragen. Die Alten
vergleichen mit
ehemals, die Jun-
gen aber brennen

vor Ungeduld,
auch bald mittun
zu können. Der
Kampf geht hier
nicht um Natura-
lien, sondern um
Ehre u. vielleicht
auch um einem
schönen Augen-
paar zu imponie-
ren

Sie glaubten in dieser Aufmachung die Blicke
auf sich lenken zu können, was bei dem boden-
ständigen Bergvolk nicht „zog"

Sie sind noch jung, aber einmal werden sich die

Burschen um sie reissen

áller LIiàe rlcb-
reu sicb gesxauur
auk âeu Kaseu, vvo
6ie Lcbwinder ili-
reu lloseuluxk aus-
rraßeu. Oie ^Ireu
ver^lsicbeu mir
ebemals, àie ^uu-
Zeu aber breuueu

vor IluZeâulâ,
aucb balâ mirruii
2U lcöuueu. Oer
Xaiupk ^ebr bier
uickr uiu ^arura-
lieu, souâeru urn
libre u. vielleicbr
aucb uru eiueru
scböusu ^uxeu-

reu

81e Zlaubreu iu âieser àkmacbuuZ àie Lücke
auk sicb leukeu ?u böuueu, was bei «leur boàeu-
sräuüigeu LerßvoUc uicbr „20Z"

Lie sinci uvcb MUA, aber einmal rverclcn sicb 6ie

Lurscben um aie reisseu



Ds Roseli
lachen vor

von Trub. Wem müsste nicht „ds Herz"
Freude bei dessen Anblick

Kraftstrotzend ha-
ben sie einander
gepackt Nicht nur
bei der Tagesar-
beit, sondern auch
hier gilt es sich zu
rühren

Vs Roseii
Irrciien vor

von ?rub, ^Ven> rnüsste niât „ds Her?"
?reude bei dessen Anblick!

Üräsrro«end ba-
den sie einander
gexaà. bkià nur
bei der d'agesar-
beir, sondern ancb
bier gib es sicb zn
rübren



Ein stattliches Paar sind Gritli von der
Egg und der Schachen-Uli. Wer weiss,
ob sie nicht bald für's ganze Leben zu-
sammen tanzen

Das Bergfest ist

in vollem Gange.
Nach schwerem

Tagewerk gönnt
man sich auch ein-

mal ein Tropfen
vom „Bessern

Lin stnttliclies ?nnr sin ri Lritli von <ler
Lgg nnà âer Lekâelrsn-llli, "Wer rveiss,
oì> sie niât kalâ kür's AanTe I>eì>en ^n-
sninrnen tân?.en

Das Bergkest ist

in vollern Lange,
5?acti scirvverenr

Lagewerlc gönnt
man sicti auà ein-

mal ein
vorn „Bessern
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